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35) Herr Chieurgus Schmoll. 94) Herr Kaufmann Hempel senior. 
— 5 er KBB 05) Her Morad̃e. 
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38) Her Mahler Schmidt. 37) Herr Cattun- Sadricane Milde. 
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e meifter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Räate. 


Berlin, vom 29. July. bekannten Gründen, gezen die, in der Bundes⸗ 
Se. Majeftät-der Konig haben dem Fuͤrſtlich acte nicht verordnete Aufhebung der a ten an⸗ 
Thurn und Taxiſchen Geheimen Rath von erkannten Verfaſſung, werden noch andere auff 
Muller und em Fuͤrſtlich Schwarzburg Ru⸗ geſtellt: die Furſtin führe die Regierung nich? 
dol gäb kſchen Kammer⸗Rath Schwartz den aus eigenem Rechte, ſondern nur als Vor⸗ 
rothen Adler⸗Orden dritter C verleihen mänder in Negentin fuͤt ihren minorennen 
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` off Herdüskswtite. (Ueber bie höhe Be⸗ Beſchlu acht als ge melaſtamer Mut rag 
e glichen Auträgen vorbe⸗ der un den Zären Er- Maß ift D: 
haltenen Herten, war ſchon öffentlich geklagt gebracht werden können, ſo wagen es die. Unker⸗ 
worten) SE kbeichneten, lediglich als eingehne Bürger 
Bes ehe, em 14. July: des Staats, E. Maß. akerunte tha igt 
Mehrere Landgerichte harten gegen den Abge⸗ Fucbitten, gene Ech rung auszulprechen und an⸗ 
rordneten Dieterich, der, ohne ſedoch ſemand zu zuordnen, und dadurch einen Denkmal Daſeyn 
nennen, Juſtiß⸗Mißbeäluche gerügt batte, Be⸗ und Leben zu gewähren, tollen, kuren es um 
ſchwerde geführt. Man nahm aber defteg dere beiße Saisie befriedigt, die elne 
‚au: daß kein Abgeordneter wegen Agen, die des Hunkes für den großen Urheber die et Bere 
er in der Kammer aushelprochen, tur Rede ger faſſung eben ſo fehrr als die Anerkennung brer 
ſtellt werden ‚dürfe. Auch wurde angezeigt, do höchſt wohlthätigen Wirkſamkeik in der wuͤrde⸗ 
daß ker Stadt⸗Commiſſalr, welcher den Agge⸗ wollſten Art auf die kommenden G. ſchlechter 
‚oransten-Daetel, der af Einziehung der Stabes ker zupft mien geeignet n — Debr un 
Commiſſatiate angetragen halte, mit Vergel⸗ . Hornthbal klagten, daß fo viele R Ackſtünee 
kung bei feiner Ruͤckkebr gedacht batte, einen micht zum Vortrage kamen, welche die Miß 
Verweis von dem Win ſter erhalten bade. bräuche der effeutlichen Berwalkung kennen leh⸗ 
v. Ho rut halaueinte! dies ſeh nech nicht viel. ken würden. Als ser Präſſdent erinnerte! die 
„Er erwaͤhnte zugleich die Sage; Saß beim Negterunasunträge müßten zuerſt erledigt wer⸗ 
Staatslath Protokolle aber Diejenigen Mit⸗ den, antwortete Behr: wenigitens:münten.Die 
‚gliever gebalten würden, eie ſich in der Kam⸗ Sachen mm: öſſentlichen Kun e kommen, damik 
mer freräußeeten; man ſolle det auf Nache die Regierung darauf aufmerkfam were, aud 
Bränn, Glauben Könner er es eic dicht das u ie wert agen enen man abe ache, 
daß ſo vornehme ‚Sta ee af eine, nate lang mit Geldſachen abgegeben, aber an⸗ 
gen könnten. Da aber ſolche Gerüchte us! himtungeſets e. 
in Umlauf wäre , fo ſeh es Pflicht, ſie zu At In. der Sic ung um Aken wurden die Erkla⸗ 
febklicher Berubigung iu zerstören. Wenn aber rungen dar Reichsräthe über vitle Geſetenk⸗ 
irgend einem Abgeordneten dergleichen pegegnen würft und "Unfräge mitgetheilt: einige ehr 
e er zur Deffentluhkeit feine Zus ſtens mit Ermäßigung angenommen, andere 
Kucht nehmen. Der Prafi ent vesſſcherte: Faß verworfen, manche uach mit Stillſch wei⸗ 
bieſe, auch in auswärt en Zeisungenmisgeiheil- gen uͤbergehen zu muͤſſen geglaubt. Im gea⸗ 
ten, Gerüchte keinen Glanden verdienen, und men des Aus ſchuſſes kiug Geer darauf an: 
bie Kammer nabm den Veſchluß zu Plutotoll: Bedauern zu bezeugen, daß die Reichs rthe dir 
„daß kein Abgeordneter nach feiner Zurückkunft Anfipten und bie in den beſten Ablichten ge 
bon irgend eiter Behörde zur Rede geſtellt, op: machten Autraͤge der weilen anne nicht 
geklagt und verfolgt werden koͤnne.“ — Die theilen könnens daß get: ſich aber durch Gm: 
Reichsrat he haben dem Antrage der zweiten pfehlung des Stellſchweig ens ober dee 
/ Bompetens, Dap geren: wicht. 
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Kto nal⸗Feſte zu erheben, ihre Zuſtimmung nicht angenemmen, und daun namentlich der früher 
> erkheilt, o. Hornthal äußerte fein Ze gefaßte Beſchluß: „in der Stellung des Stanke 
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gegenwärtige Gestaltung der Dinge nicht eben der Letzteren aufrecht zu erhalten,“ beſta⸗ 
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wieder eröffnet, nachdem die Conimiſſion des ben, in München feinen Aufenthalt nehmen zu 
öffentlichen Unterrichts wiehtr erlaubt, dat die dürfen, allein die baterſche Regierung ſoll ine 
jenigen Studivenden, welche ‚eine hinreichende auf Vorkellung der franzöfifepen die Exlaubniſt 
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Zeugen auftreken konnen ze. Bei den Volks⸗ dern, ſeine Beſchwerden alls zus Frechen ee 


verſammluagen, die an vielen Orten über Res haben wollen. 
form gehalten, iſt außer vielem Lärm nichts Die Volks- Berſammlung in Str insbe 


herausgekommen; wahrſcheinlich wird das auch am Montag voriger Woche war wohl ee Se 


bei der hier auf den erſten angekündigten der Köpfe ſtark, die meiſten Weiber. 
Zur Vechiltung von grobem Unfug. 
find bereits Maagregeln getroffen, und die zugleich fol der Herzog von San Carlos DE 
Spotter machen ſich darüber lustig, daß fie auf peſchen erhalten haben. 
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nach Paris verſetze, wurde die Ruhe Europens 
und Frankreichs nicht gefährdet werden, ſo lan⸗ 
ge die jetzige Regierung der Verfaffung getreu 
bleibe Er verlangte, map ſode den Gefange⸗ 
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auf St. Domingo ange⸗ ? 


Der Schooner Brunswick von Liverpool hat 


am 1. Jun in der Gegend des Cap S. Maria 
von der ſpaniſchen Fregatte el Bronce, nach⸗ 
we Die K | dem er derſelben die geforderte Austunft über 
geldlich dorthin bringen, aber jeder ſoll feine Beſtimmung ec. ertheut⸗ einen scharfen 
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ut erhalten, Wodurch mehrere Perfonen eine Feierlichkeit, diel zur Erinnerung der Lebr⸗ 
e ën worden. Der Spanier ent⸗ linge ſeit einiger Zeit in dieſer Anſtalt einge⸗ 
ſchuldigte ſich hinterher mit Verſeben; indeſſen fuhrt iſt. Der Meiſter fuhr mit dem ausge⸗ 
hat unſere Regierung, wie Lord Caſtlertagh lernten Schüler und mehrern andern, die ſchon 
geſtern im Unterbauſe erklaͤrte, bei der ſpani⸗ früher ausgelernt hatten, auf eine gewiſſe 5 
Den auf Aufflärungen angetragen. Weiſe in den Strom. Hier warf ſich der Schuͤ — 
Nachrichten aus Braſilien melden, daß der ler mit mehrern feiner aͤlkern Mitſchuͤler, die ihn 
daſige Hof im Begriff ſtehe, einen Miniſter begleiteten, in das Waſſer, und nun ſchwam 
Reſidenten nach der Schweiz zu ſenden. Der die ganze Geſellſchaft, von jenem erſten Meiſter 
Chevalier Heleodoro de Franjo Carneiro Al⸗ im Schiffchen, von einem zweiten, der mit⸗ 
vellos iſt zu dieſem Poſten ernannt. Dieſe ſchwamm beobachtet, bis in eine voraus be⸗ 
Maaßregel ſteht in Verbindun mit den vielen ſtimmte Gegend des Stromes, wo noch meh⸗ 
Auswanderungen der Schweize nach Braſilien. rere kleinere Uebungen vorgegommen wurden, 
Eins unferer Journale verbürgt die Echtheit die zugleich das Ende der Prüfung waren. Eine 
folgender Anekdote. „Als Capıtain Hall von Mahlzeit beſchloß diefen Feſttag. Die Ankalt ` ` 
ſeiner Reife nach der Halbinſel Corea und nach gewinnt von Jahr zu Jahr an Gönnern und 
den Inſeln Loo⸗Choo, von welchen er eine fo Liebhabern, und einige Private tragen darauf 
anziehende Beſchreibung geliefert hat, zurück- an, fie in die Hauptſtaͤdte aller Provinzen, 
Fam, verweilte er in St. Helena. In einer durch Errichtung ähnlicher, zu ver pflanzen. 
Unterhaltung mit Bonaparte erkundigte ſich Am 13. July Abends gegen 6 Uhr zuͤthete 
dieſer nach den Sitten der Volker, welche Cap. zu Venedig ein heftiger Starm, der großen 
Hall ſo eben beſucht hatte. Als nun der Capi⸗ Schaden angerichtet hat. In einer Strecke 
tain erzaͤhlte, daß die Bewohner der Inſeln von mehr als drei Me len, und von einer Vier⸗ 
Loo⸗Choo, welche bekanntlich das fanftefte und telmeile in der Breite, von Abend gegen Mor⸗ 
friedfertigſte Volk der ganzen Welt ſind, keine gen, war fein Ungeſtüm am größten. Die 
Waffen hätten, keine keanken; erwiederte Bor Stadt ſelbſt hat zwar wenig gelitten; allein out 
-naparte: Dies verſteht ſich von Zeuergemeh> der Inſel Murano wurden gegen die Mittags⸗ 
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ren. — Nein, nicht bloß von dieſen, ſondern 
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2 — Nein! — Das iſt unmoglich; fie be⸗ 
dienen ſich alſo zugeſpitzter Stoͤcke oder ger 


feite hin viele Haͤuſer und Schornſteine ſehr be⸗ 
ſchaͤdigt. Eine lange Kloſtermauer wurde nie⸗ 
dergeriſſen, eine ſchwere Marmorſaͤule ſortge⸗ 
tragen, und in das Waffer geworfen, mehrere 
Schornſteine Gärten ein, und ſehr viele ſtarfñfe 


Bäume wurden entwurzelt. Auf der kleinen 
Nachbarinſel S. Michele wurde ein großer 
Theil des Kloſters und beinahe das ganze Dach 


ſchaͤrfter Steine? — Eben fo wenig. — Sie 
ſcherzen; womit bekriegen ſie ſich denn? — Als 
Eapitain Hall nach London zuruͤckgekommen 


war und den Kanzler der Schatzkammer, Hrn. 
Vanſittart beſuchte, entſpann ſich eine aͤhn⸗ 
liche Unterredung zwiſchen beiden über die Ge⸗ 
brauche des Volks von Loo⸗Choo. Der Capi⸗ 
tain erzählte, daß dies Volk keine Münze babe, 
— Verſteht ſich keine Metall Muͤnze, erwie⸗ 


der Kirche zerſtoͤrt, ſo wie ein großer Theil der 


daſigen Fabriken heſchädigt. Auch die Weinberge, 
die Gärten und Saaten haben die traurigen 
Wirkungen dieſes ſchrecklichen Sturmes em⸗ 
peunden, und 16 Menſchen wurden tbeils unter 
den Truͤmmern der einſtuͤrzenden Häufer begra⸗ 


derte Herr Vanſittart. — Keine Münze über: ben, theils von den empoͤrten Fluthen ver⸗ 
haupt. — Wie! nicht einmal Muſcheln oder ſchlungꝶen. EL EURE 
kleine Steine? — Nicht einmal die. — Sie Im Gothaſchen zieht manches Dorf jaͤhrlick⸗z 
ſcherzen; womit bezahlen ſie denn die Abgaben? bis 300 Thlr. Pacht und daruͤber von 1 O bſt⸗ 
Se > RNIT flanzungen an den Wegen und Gemeinhei⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. ie und verwendet dies Geld jetzt 1 
Am sten July hatte man zu Wien das gym⸗ gung der Kriegsſchulden. Jedes neue Ehepaar 
naſtiſche Schauſpiel der Freiſprechung eines iſt nicht bloß verpflichtet, ſondern auch gebal⸗ 
Schuͤlers an der Schwimmschule im Prater, ten, zwei nene Ooſtbänme anzupflanzen. (Was 


€ a 
i RE Re 


bieder Andere ei Betten Ve Ep ähnficien: = 


dieſes Ereigniß allen Verwand een un Freunden 


Er werbzwrig zu berſchaßßſen ) Gegen ee anz ee ſo bitten Be den großen Schme 
der Pflanzungen ſucht man ſich durch Verant⸗ = Zeichen des Beileids nich nt 


wortlichkeit aller Mitglieder der Gemein en zu 
büten, deren jedes nun ein Wüchter wird, und 
durch Hoffnung eines ertappten Beſchaͤdigers, 

der fur allen in demſelben Jahre verübten 
Schaden, wenn die einzelnen Anſtifter nicht bes 


kannt werden, mit Geld ader Leib büßen JC RE 


(Auch milderk ſich, wie Erſab ung lehrt,“ der 


u nahe, an-Defehadigung der Hianzungen Freude 


% 


Knaben, zeigt hiemit allen Bawandleh und 


* 


* ec 2: Milionen — en Dë, SE 


findende Sinn, wenn er eine Zoe. au 
unterdrackt worden. 2 i 

Herr Edw. Stern hat im allgemeinen Anjeiz 
ger der Deutſchen einen Kreuzzug gegen die 
Sperlinge gepredigt. Er behauptet, daß 

der Unterhalt diefer Vögel dem Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg Schwerin jährlich 51, co 
rbl, und dem geſammten deutſchen Vater⸗ 


einem Madchen e 4 was ich unſern ent⸗ 
fernten Freunden und Bekannten ergebenſt an⸗ 
beige. Primkenau den 27. Julius 1819. 

e Boͤttcher, Juſtit⸗ 


en am fun SZ M. gluͤcklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner guten Frau mit einem geſunden 


„Stunden ergebenſt an, 
een ben E Su 1819. f 
ö von Siegreth. 


E 


25 3 


a 


De e am 30. July zu EC dorf i Nams⸗ 
Se erfolgte glückliche Entbindung. meiner Frau 
mit einem muntern Knaben, habe die Ehre 
meinen Freunden und Bekannten hiermit ganz 
e SE 
5 Buchwald, ber anmang: 
a d den zoſten July 1819. Heute 
Nacht um Ein Uhr endigte hier an einer Bruſt⸗ 
Krankheit und Blutſturz nach vieljaͤhrig namen⸗ 
loſen Leiden meine liebe theure Gattin, Char⸗ 
lotte Wilhelmine von Kämpf ‚geborne 3055 
v. Richthofen, in einem Alter von 45 Jahr, 
10 Monat und 10 Tage. Indem der hinter⸗ 
laſſene Gatte nebſt Sur und e 


i 


London p. H Gr Sterl. 8 
Augsburg 
Wien in W. W. 


a 
Ditto in 20 Xr. 
- Ditto Per HR, 


Oonventiens-Geld 


Bresl. Stadt- -Obligations 
Banco - Obligationen 
Churmärk. Obligations. 


Staats- Schuld- Scheine, 
Lieferungs- Scheine 


v. Kämpf, Major außer Dienſten. 

Wilhelmine v. Kämpf, als Tochter. 

Erneſtine v. Landers h a als 
Pflege „Tochter. SE 


Seinen verehrten Freunden und Verwandten 2 
zeigt mit rohem Herzen es hiermit ergebenſt 
an: daß den 20ſten Kult: ag Abends s Uhr, ihm 


ein liebes Weib Laurette geb. Fuller, einen 
Utuntern Jungen 


glücklich geboren hat; und 
empfieblt Murter und Kind, zugleich fich ſelbſt 
uns ſeine ihm von der verewigten Johanna geb. 
Fuller zuruͤckgelaſſenen 3 Söhne iu fernerer 
Liebe und Wohlwollen. 

Anden den 30. Julius 1819... 

a ä Prediger der e 


EL Ee . Aden und te 


cal, Seid. er Een Coe S 


von Breslau. 


Pr. Courant 


vom 31. July: 1819. 
Amsterdam in le e 


Paris p. 300 Francs 
Leipzig in Wechs.-Zahl. 


— % 


Sa 


Ditto 


„„ „ „ „ A 
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Holländische re 8 
Kaiserliche Brigg 
Friedrichsd' or 


D 
$ 
er 
$ 
H 
e 


D 
. —— 
sees e. 
BEE E * 


Pr. Münze Se 


Tresorscheine = 
Pfandbriefe von 1000 Rihlx. 
Ditto 800 

Ditto É 


gesi 


Does Ce 
Di 
Dec: 


Dantz, Stadt-Obligations 


F 


werner 


LES? 


Wiener Einlösungs-Scheine p 


D 
e 
5 
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D 
Li 

D 
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> 


rector, von er SC Kaufm., e ee die Herren Platz 


2 be eg Wee 55 e 
rot Schiefe Zeitungs. 2 Erpeditlon; E eem Porn he 
"mm ai ee 2 5 dE ift mg Foto, e E o o ` S 
FAR 6 F vollständig und gründliche Anweiſung alle Sor en Ba we H mm er ige, 
Cube, en e Handbuch für alle Haushaltungen. 8. Gotha. ECH Dt, 
Möller, S. » ‚neue: 1 éier: ſchwieriger Stellen aus ‚den A Cbangstifleny” a 
r. 20 ke 
Saite, K J. Wa über die Werhattniffe und Siege, wonach die Elemente der Körper e 
find, Be Baſel. 5 5 fal. 
Königskeren, eine Sammlung romartiſcher und abenteuerlichen Erzählungen vom: Befaſßer 
der Geſpenſterſagen 2 Bände. gr. 8. Mainz. 2 Rthlr. 20 gl. 
ER Dr. der Zugarzf , oder die Kunſt Fuͤße gu behandeln, und e ban Froſt⸗ 
beulen, Warzen, Nagelkrankeiten and. a ge Sußfgweiße 8: US zu heilen en St" 


einem Anhange von Dr. J. C. G. Jorg. 8, Leipzig . 15 
En a Verfaſſung durch die Ceres, 7 aus der Aürſchrift übert en und sec? 
es ‚von 2 v. „Erunentbel und K. G. Dingek gr. S. 1 TE tgl 
e u E K u e r i 


o A. A Sne: 8 por aper von Bar dus E on nähen ES re 0 f 
ER Sr? as GR SE 


Sg Së © | 
alſerl. Ruſſiſcher General⸗ "Major 10 
er, von Schedlau; Hr Moll, t ; mm 
un u oi Re: 
Ke Beide von Leipzig; Hr. Rogge, Pakor, von Groß; Ting. - In Ee Sansı 
b. V. d. Rutz, Hauptm., von Ohlau; Hr. Lileas, Amtsrath, von Ce Im e Seepter: 
ee Lerche, DENE von Groß⸗ Steinshoff. In der großen Stube: Hr „Neugeb auer, Tuch⸗ E 
kant, von Feſteuberg. In Privat- Logis: Hr. Graf v. . Warſchau, in No: 1 CH 


x Ke Baron v. Zedlitz, von Hirſchberg, in No. 922 Hr. Schubart, Geh. Server. im Kriegsminifter 


„von Berlin, in No. 889, Hr. Wichura, Stadtrichter, von Grottkau, in No. 2033 Hr. Krah⸗ 
berg, ae von ummel, in No. 9205 Hr. Geduhn, Oberfoͤrſter, von Poſen, Sand in No. o SS 
Hr: Ringelhahn, Ober⸗Nentmeiſter, von Hermsdorf, in No. 1738; Hr. Thiedemann, Gutobeſſt; i 
und Hr. Sun Conrettor, beide von Liegnitz, in No 21; Hr. Ender, übrector⸗ e 3 
in No. 924; Hr. Birambo, Erzprieſter und Stadtpfarrer, von Groß⸗ Slogan, 1 5 Sei dont 
e auf dem Dohm; Hr. Scherk, Kaufm. „won Kallſch, in No. 1833. 5 Ee 


— 


Getreide- preis in Courant. Breslau, 
Wegen 2 Ahle 23 Sgl. 1 D'. — 2 Ktblr. 15 Sgl. 6 D'. 
Roggen 2 Rthlr. 3 Sgl. 5 25 el Rthlr. 29 Szl. 10 EI d 
Gerfte 1 Kthlr. 14 Sgl. D'. — LEO, 12 Sgl. 6 D'. — IR 
Safer 1 Atblr. 12891 6 Sc — | Athlr. IE Sgl. 4 D*. RW — 

(Dank an das be die Publikum.) Dem e RR welches 
feine fo. große Theilnahme an dem unglücklichen Brande der Stadt Ls wen auf eine fo Zoe, 
Weiſe an den Tag gelegt, und den Verunglückten ſo verſchiedene Gaben, theils durch Herren 
Wilh. Gottl. Korn, theils auf andern Wegen, zugeſendet hat, wird der verbindlichſte Dank 
geſagt, mit der Verſicherung, daß fle auf die zweckmäßigſte Art vertheilt worden ei ind SS ber⸗ 
theilt werden follen, Löwen den 29ſten July 1819. 5 
ä Austheilungs⸗ Deputation. ee 

Werner. Stand, ang, Nagel. Ermrich. Eschrich. ene 7 


Get = ës, — AOL ess, 


ES 


fordernden verdungen werden. Derſelbe beſteht ohnge faͤhr in: 


gaben, Sich in dem auf den raten Auguſt um 9 Uhr Vormittags anderanııen 
Rieitg ions⸗Termine in dem Bureau des unterzeichneten Ober⸗Krieges⸗Commiſſariats (Parade⸗ 


x dem Termine am eben bemerkten Orte eingeſehen werden. Breslau den 29, July 1819. 
SE Koͤnigl. Ober ⸗Krieges⸗Commiſſariat fuͤr Schleſien. 
: SS 5 a Foß, in Stellvertretung ER 


a ele gehöriger Caution verſehen, einzufinden. Die Bedingungen können ſchon 2 


* 


` Subbaſtation.) Auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtatibn werden nachſtehende dem 
dieſigen bürgerlichen Handſchubmacher⸗Meiſter George Friebrich Specht n um 
ſtuͤcke, als; 1) ein am hieſigen Markte sub No. 99, belegenes maſſives, aber noch nicht vollig 


aus gebautes brauberechtigtes Haus, dergl. Hinter haus mit bewotznbarer Stube, Stallung, 


Scheune und Garten, welche auf 1312 Rihlr. A Sal, 3 D'; 2) ein Stuͤck Acker von 8 Schef⸗ S 
feln Ausſaat, auf 430 Rthlr.; 3) ein Stuͤck Acker von 53 Scheffel Ausſaat, auf 203 Rihlr. ” 
eine Wieſe von 5 Maͤhern, auf 284 Rthlr. 20 Sgl. gewuͤrdiget worden, in terminis den 


Sten July, den sten Auguſt und den fen September d. J., wovon letzterer per⸗ 


Lë? 
/ 


7 


entorifch iſt jedesmal Vormittags um 10 Uhr, öffentlich verkauft, zu welchem Ende Kauf⸗ 
Au 5 und Zahlungsfaͤhige 
richts⸗Amts ſich einzufinden, ihre 


ebote abzugeben, 


einge ſehen werden. Primkenau den 19. May 1819. a 3 
Das Freiherrl. von Bibranſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Primfenau. 
5 . e e e EEN e 
- (Subhaftätion.) Das Königlich Preußiſche Frankenſtein⸗Silberberger Stadt, Bericht ſub⸗ 
‚Haftirt, im Antrage eines Hppotheguen⸗Gläubigers, das dem Pfefferfüchler Friedrich , 
zn Silberberg zugehörige Wohnhaus nehſt Garten, sub No. 15, auf der Som 


eke belegen, 


was auf 2267 Rthlr. 2 Gr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden, und ladet Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
5 Zablungsfahge vor, in rerwino den 21. September, 23. November 1819, peremtorie aber 
KA den 21. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, auf der Nathe-Sfube zu Silperberg pers. 
fon 


lich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wornächſt der 


eingeladen werden, zur beſagten Zeit in dem hieſigen Ge⸗ 
s⸗Amts ſich einzufin! ihre ( n, und ? nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Real⸗Gläubiger gewärtig zu ſehn. Auf die nach dem letzten Termine einkommende 
Gebote wird nicht geachtet werden, und kann die Taxe täglich bei dem hieſigen Gerichts Amte 


ES  Bekamihmächlng.) Der Bedarf ag Lebensmitteln Pir die Königlichen Tru op welche = 
zu den diesjährigen ne im Reichenbacher Regierungs⸗Departement er E, 
gen we D e e ng 2 3 

30,4574 Pfd. „623 Ctr. Reis, 271 Scheffel Erbſen, 11422 Scheffel Ertoffeln, 6091 Quart 
Branntwein und 592 Etr. Salz. Alle zu dieſer Sieferung der weden biemit 


4 


Meiſtbietende nach Genehmigung der Neal: Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die 8 o 


 . Diegfänige Taxe hängt zur Anficht in Silberberg aus. Frankenſtein den 9, July 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt: Gericht. 


(Hausver kauf.) Das mit Nro. 290, bezeichnete Haus iſt zu verkaufen, und wird das 4 
Maͤbere darüber in Nro. 1826. eine Stiege hoch, neben dem wilden Manne auf der Kupfer⸗ 


ſchmiede⸗Gaſſe, Mittags von 12 bis 3 Uhr, mitgetheilt werden. 


» upferſtich⸗ und Landcharten⸗ Auction.) Heute den 2, Auguſt und morgen, Nachmittags 
N en in der Auction (Schuhbruͤcke Nro. 1709, große Uhr) die Kupferſtiche und 


Kandcharten (Catal. Nachtrag S. 25 ff.) vor. 


(Auctions + Anzeige.) Dienſtag den Sten d. M., früh um 9 uhr, werden vor dem 
Son nge horte im Anger⸗Kretſcham zwei Rappen⸗Wallachen, nebſt einem ganz⸗ und halb⸗ 
gedeckten Bombenwagen, gegen baare Zahlung in Courant verauctiogirt werden. Breslau den 


3. Auguſt 1819. S. Pier é, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 


e (Bekanntmachung) Auf den Gütern Meefendorf ꝛc., Neumarktſchen Kreiſes, 


ſtehen noch (200 St. Fett⸗) und 150 St. Nutz⸗ Vieh, letzteres te und 2jährige Kaufluſtige 


erfahren im herrſchaftlichen Schloſſe jederzeit die Bedingungen, ie 


Ze EDER : ENGE 
(oöhmiſches Stauden⸗Korn), fo dies Jahr wieder vom Scheffel Aus ſaat 7 Schef⸗ 
feel geliefert bet, iſt beim Domimo Pils nitz, der Scheffel zu 3 Rihlrn. Courank, zu haben. 
( Anzeige.) Aechtes Zerbſter Bier iſt in der Weinhandlung bei S. De Schilling 
am Paradeplatz zu haben. = „ FE 
(Lokterienachricht.) Bei Ziehung der zweiten Königlichen großen Lotterie find folgende 
Gewinne in mein Comptoir getroffen, als: 500 Rißlr. auf Miro. 522; — 150 Rthlr. auf 


Kë Zn zb 


Nro. 516 24 — 115 Nthlr. auf Nro. 283 54 57 511 717 903 9 14 1249 11. 
Er Koͤnigl. Haupt⸗Einnahme⸗Comploir zur großen kotterte, in Schleſien, 
N 1 uE trett jan: 
(Lokterienachricht.) Bei Ziehung der rpten kleinen Lotterie find folgende Gewinne in 
mein Comptoir getroffen, als: 100 Rihlr, auf No. 6175 8640 9918. — 40 Rthlr. auf 
Nro. 3091 9942 33350 — 20 Rehlr. auf Neo, 7723 8621 14221 44 35855 — 10 Kthlr. 
auf Nro. 615 53 56 7756 68 97 7837 68 8699 9039 E 14232 34785 35833 53 38320 
46438 74 53312 5 Rthlr. auf Nro. 3080 84 7771 34 77 89 7812 8627 9037 994 34 
35845 73 38311 18 19 39845 533285 A Nthlr. auf Nro. 3008 50.66 73 81 94 6123 37 
37 60 7753 88 61 67 7806 7 34 52 56 69 86 8611 74 89 9947 50 14205 27 28 29 46 
J 56 15769 35808 21 67 68 72 75 80 83 86 90 91 38331 39 41 46 64 39835 46447 
36 50 99 5057 76 63333 3 Rtblr. auf Nro. 3013 15 16 30 35 46 47 58 76 79 
98 61³¹ 32 33 64 66 92 7704 5 8 10 14 15 21 25 36 70 78 98 99 7801 2 11 13 
4 50 53 58 66 70 75 76 87 88 91 94 8604 10 18 29 35 36 46.47 51 54 55 56 8 8£ . _ 
88 ot 96 98 9038 9902 27 28 29 35 14201 3 8 20 72 80 92 15799 17289 34737 74 83 
86 335258 35803 a 8 a 2 2 96 2 2 1 
4 4% 40% 6713 30 526977 91 53309 14 18. — Zur 18ten kleinen Lotterie und zus 
. Caffe aer ds e empfiehlt Ro mit Loofen Jof⸗ Sele en 
Teetterienachricht.) Dei Ziehung der r7ten kleinen Lotterie fiel in mein Comptolt: der 
zweltt Hauptgewinn von 4000 Rthlrn. auf Nro. 11029 — 1 Gewinn von 
130 Rthlrn. auf Nro. 32624; — 1 Gewinn von 100 Rthlrn. auf Nro. 2.25 — 2 Gees 
winme von 40 Rthlin. auf Nro. 13067 485595 — 4 Gewinne von 20 Nihlrn. auf Nro. 11062 
13039 21914 485045 — 12 Gewinne von 10 Rthlrn, auf Nr. 8913 13030 13055 21918 57 
81 86 32621 26 48535 54 945 — 8 Gewinne & 5 Rthlr. auf Nro. 8915 11022 13050 68 
21913 26206 48538 965 — 4 Kthlr. auf Nro. 8912 41 47 67 82 11025 30 45 58 89 
13042 44 21944 53 64 71 80 88 48502 3 42 46 47 51 93 — 31 Rihlr. auf Neo. 89 
15 17 22 28 57 86 88 11003 7 27 47.56 63 65 70 73 87 91 100 13011 27 6 7% % %% 
885 89 94 21904 40 47 67 91 92 32620 22 48505 6 14 17 18 90 99: — Zur 18ten klei⸗ 
nen Lotterie N 5 ai e Ke Gr e ee 
SE „Holſchau der dltere, Reuſche Straße im grünen Doladen, + 
( etterienachricht.) Kauf⸗Loofe zur sten Elaſſe Joker ter bie Go E 


E Sir Sai EE der älteres Se 
Die Buchhandlung des Unterzeichneten hat 11 erhalten: 8 
a W Lene e Ar die Befihtr der ıflen bis 
een Auflage. Enthaltend die wichtigſten neuen Artikel und Ver⸗ 5 
beſſerungen der sten Auflage. In 4 Abtheilungen. Preis 3 Rthlr. Ct. 
Breslau den 31. July 1819. Wilibald Auguſt Holäufe r. 


H 


—. 


„ Illumnations⸗Anzeige.) Heute Montag den 2. Auguſt, als am Vorabend des hohen 
e Sr. Wiajeftär des Königs, werde ich dei guͤnſtigem Wetter eine große Illumna⸗ 
Kon in meinem Garten veranſtalten. Drei Chöre Muſik, wobei das Trompeter Chor des 

Hochloͤblichen Kuͤraſſier⸗ Regiments Prinz Friedrich, werden abwechſelnd ein hochgeehrtes Dm ` 


2 


Ges? Seed — 


` Big unterhalten: TEE Möhlichſtes thun, um die Zufriedenheit meine 
zei. Gaͤſte zu erwerben Liebich, Coffetzer, vor be Geber 

(Keiſegelegenbeit . Es ge in ganz bedeckter Wagen leer nech Warmbru ns. Wem 

es 5 gefällig. ı it mitzufahren. beliebe ſich zu melden auf der Reuſchen⸗ Straße in Hero. T4. bei 

FE A. Sranffuriber,- 

(Bekam ntmachung.) Einem hohen Adel und dem bochgeehrteſten Publiko empfiehlt sich S 

E ere als Vermietherin weiblicher Dienſtboten, die mit. guten Atteſten wurſchen Rd, 25 25 

und durch Dh ea Ae wuͤrdig find. 5 

= Die vexehelichte Tiſchler Henriette Weißen, SEH t auf 55 e = 

im aten Viertel, Nro. 11941 par terre, : f er Shaun — Err 


(Anerbieten,) Ein Mädchen von guter Erziehung, reinem edeln Ebärakker unbe ster ` 
= tenen Ruf, kann zur Fuͤbrung eines ſtaͤdtiſchen Haus weſens⸗ und zur Ge ee, 70 
a Heron Subſenior Gerhard nachgewieſen werden 
: (Verlorne Sachen.) Es iſt am Sonntage als den aßſten Jug des Bor mittags, auf denn 
= Wege von Jauer nach Hirſchberg (zwiſchen Peterwitz, Kulms, Jaͤgerndorf bis zur Mache), Zë 
e gegangen: ein ſchwarzgrauer Mantel mit Aermein und mehreren Kragen, nebſt einem 
: ſchwanz ledernen zugeſchnallten Torniſter, worin befindlich; 1) ein kurzer ſchwärzer Tuch⸗ Frack! 

2 ein Paar ware lange Beinkleider mit grauer Leinwand gefüttert und an den Seiten mit 
= ſchmalen Silberborten beſetzt 3) eine ſchwarze Tuch⸗Weſte mit ſilbernen Agrements be etzt 
4 ein Hemde, ges HR 5) ein Paar Strümpfe, gez⸗ Se nd es noch wi ine Nr 
bis 63 ) vier ſchwarzgrau e 0 er — Du 5 

Verluſt il junger Me h te RE r von DÄ 
geſehen, zu haben, wie dieſe Sachen ſind Ae n Sta? Da aber ber Ee 

‚Binder. nicht wiſſen wird, an men.biefe Sachen abzugeben ſind ; ſo wird derſelbe. gebeten, ſie nach 
Warm drunn ans Polizey Buͤreau oder dem Herrn Bademeiſter ae ein gewiß. anfeheliches:. 
Douceur zu überſchicken, oder ſie auch i in Breslau unter dem Eifen am beim Kaufmann Herrn, > 
Andregid abzugeben. 4 2 
> (Zu vermikthen) und auf Michaeli 8 iſt auf der ane enen a, ein liche SS 
E Dréi G % und 

S S 


f 


mit, auch SÉ 1 auch iſt die erſte , 
Stock ein me artes Zinner b ld zu beziehen. Das Nähere Yan 
erfragen. 85 5 


(u vermfethen.) In Rio, 912 zum röhren Sof: genannt, if die fe. but Ge 
Dritte Etage zu veruterhen, EH das Nähere bei dem. Schwedt ger Herr Gens fh. in dt 
Hoffnung zu erfragen. 
(logie: Anzeige.) Sur der Weide ET in No 1048: ift eine Wohnung int erſted Sts d 
von 4. Stuben nebſt Zubehör zu bert und auf Michatlis z belieben. Das Näahtre if deim d 
Eigenshliurer zu erfahren, 8 
(u vermiethen.) Eine große ſchoͤn gemalte Stube, nebſt Wogenflaß, Lee Eege ` 
boden, für's Pferde Stallunz, worneben eine kleinere Stube für einen Kutſcher oder Do⸗ 
ä At kuͤnftige Michaelis zu vermiethen auf der Kat arinengaſſe in No. 1363. SE | 
u sermiethen.), Eine freundliche nieublirte Stube im sten Stock, mit einem Bette iſt 
an einen einzelnen Herrn bald zu vermieten, am Ringe, Sitolaigaffen? und Eliſabeth⸗ Kirch⸗ 9 
bof ecke, No. 182. x Br: 
Zu beriniethen) ſind, nahe beim Thraker, an der Grüͤnen⸗ Baum Blückt, Pro. 153 87 % 
ö zwei an einander ſtoßende meublirte Zimmer mit Bes ientenſtube und Kuͤche, vorne heraus zwei 
Stiegen boch, und bald zu beziehen. EI EI: SEN iſt d Wë, adgalafien., Das 
Müden 3: Sbiegen beim ` ) E EE eg 


3 


©, 9 Es E E S 
SE Beilage zu No. 90. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
SE ua a e 


"ebiefaleitation,) Auf den Antrag des Königlichen Major und Commandeur Herrn 
v. Sat werden von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien 


alle und jede, beſonders abex alle unbekannte Gläubiger, welche feit dem 1. Januar 1378 bis 


incl. ob. Jung dieſes Jahres an die Caſſe des ıflen Bataillons 11ten Infanterie⸗Regiments 


bekannt n d baer ihre 
tinbe 


(aten Schlefifhen), Chur⸗Prinz von Heſſen, ausisgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 
gs 15 haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts, Nez 


ferendario Pratſch auf den 13ten November e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liguida⸗ 
tiong-Zermine in dem hieſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich 
zuläſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſi⸗ 


gien Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Kletke, J. Commiſſ. Paur und J. Gomm, 


Enge in Borſchlag gebracht werden, an deren einen fie Bh wenden koͤnnen, zu erſcheinvn, ihre 


vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe werden 2 


rer 


erden, 1 Breslau den 1sten July 1819. E EE GC 
ds Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſtenn 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 


mäßheit der H. 137, bis 142. Tit. 17% Pars I. des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch un⸗ 
bekannten Glaͤubigern des in der Schlacht bei Dennewitz gebliebenen Premier⸗Lieutenants 


v. Winckler die ee Verlaffenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich 

zemac ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar⸗ 
in Anfehung der einbeimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, in Anfehung der Auge 
waͤrtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauß 


dieſer Friſten und erfolgter Theilung fich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten konnen. Breslau den 13. July Se a S 


SÉ > Königk, Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleftem 
(Edietalcitation.) Die verwittwete Kuͤrſchner Johanna Eleonora Goller hat bei uns auf 
Amortiſation des ihr verloren gegangenen Hppotheken⸗Inſtruments uber ein für ihren verſtorbe⸗ 
nen Ehemann, den Kuͤrſchner Ebriſtoph Friedrich Goller, auf dem Haufe zub Nris. 2076. 


2074 und 2075 eingetragenes Capital von 1500 Rthlrn, d, d. 22. May und dazu gehörigen 


Hypotheken ⸗Scheines vom 22. Juny 1801, und Ausfertigung eines neuen Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 


3 


ments, bei uns angetragen. Daher laden wir den Innbadber dieſes Inſtruments, deffen Erben, 


Leſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, edieteliter hiermit vor, in termine den 


z4ten September ae, vor unſerm Commiſſario Herrn mit atb Borowsky an gewöhn⸗ 


licher Gerichts⸗Stelle zu erſcheinen und ihre etwanigen Anfprükhe an dies Instrument geltend 
dee Katz V CN 3 


machen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben zu gew oben, daß Be mit ihren Anfprächen 
werben praͤcludirt, das in Rede ſtehende Ze e u er lee : 


ner Goller ein neues Hypotheken Inſtrument ausgefertiget werden wird. Deeretum bei dem 


Koͤnigl. Gericht der Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Breslau den 27. April 1819. 
„ Enlctalettation.) Auf den Antrag des Maurermeiſters Johann Mar zin Meyerhoff und 


deſſen Ehefrau Antonig gebornen Hierſchin werden alle diejenigen, welche an das verloren gegan⸗ 


Joßaan Gottfried Jock elbſt geh ee 
„Heben, als Eigentbümer, "Seffionarien, Pfand⸗Indaber, oder fonſt aus irgend einen Grunde 
SAS KEE 88 


8 42 U fr * 


gene Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſirument vom 20. April 1813 und dazu gehoͤrigen Hypotheken⸗ 


Schein vom 8. Map 18 712 Über diejenigen 400 Rthlr. Courant, die auf dem, dem Kretſchmer 
Sorkufeb biefelbh gehörigen, aub Nro. 1788, belegenen Haufe ee 


8 % ZK. degen 2 
2 ai AR * ACH HER Ed 
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Anſprüchen daran werden präclubirt werden. Decreium ber dent Königlichen Gerichte der 
Er a 2 


= Antrag ſeiner Geſchwiſter der aus Clarencranſt Breslauſchen Kreiſes gebürtige Gottfried Wolff, 


k 
| 


| 


terlichen Ne RT EE ig E Kuren Wie: — 
S ch! ern als më ? D: Anverwand LA 10 Hen be ach gi D geant 5 Gë g Zë 
Breslau den 5. April 1819 aoͤnigliches Gericht ad St, Claram, Homut h. 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden, unter Zuſtimmung des Extrahenten der Subhaſtation und der uͤbri⸗ 


und ſy 


fried Hofmannſchen Bauergutes den Sten May, den aſten Julp und den aten September 1819 


( Edictaleitation.) Das Gerichts⸗Amt von Auras ladet den Fuͤfilier Carl Gottlob Frieſer, 
aus Auras Wohlauſchen Kreiſes gebürtig, welcher im Jahre 1813 im aten Armee⸗Corps, Iten 
Infanterle⸗Regiment, in der raten Compagnie, mit zu Felde gegangen iſt, und bei Erfurth in 
das Lazareth nach Simmerda ſoll gebracht worden ſepn, von ſeinem Leben und Aufenthalte aber 
feit feinem Ausmarſche aus Glatz keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeine Geſchwiſter 
hierdurch dergeſtalt vor, daß derſelbe binnen drei Monaten in feine Heimath zurück zu kehren, 
äiefiegg den 1. September dieſes Je ihres in der Kanzlei zu Auras zu erſcheinen, bei ſel⸗ 
nem Außenbleiben aber zu erwarten ha, daß er wird fur rent erklart werden. Trebnitz den 
28. Map 18139. Dias Freihr. v. Adlersfeldſche Gerſchts⸗Amt von Auras 
( Subhaſtation.) Nachdem wir zum offentlichen Verkauf int Wege der Execution des zu 
Ober⸗Biela im Görlitzer Kreiſe gelegenen, auf 2580 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤczten weil. Gott⸗ 


Bietungs⸗Termiten angeſetzt haben; als werden alle beſis⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
ibu aufgeforbeit, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vor 


mittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Deputationsſielle allhier in Perſon oder durch behöͤrig legis 


timirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrkigen daß dem 
gen Real⸗Glaͤubiger, das Grundſtück werde zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebote aber keine Rück 


dicht genommen werden. Die Taxe des Grundſtͤcks kann an Deputattons ſtelle allhier Don 
erte duk mehrerer Muße nachgeſehen werden. Görlitz am zsſten Februar 1819. 


E. Hochedl. Hochw. Raths zu milden Geſtiften Verordnete. 


Andertotitiges Subhaflations» Patent.) Da ſich in termind den rsten Jun) e. um 
8 Ae Ve 8 1602 Nthlr. Courant gerichtlich abzeſchaͤtzten Ernſt Friedrich Erck⸗ 


männſchen Hauſes Mo., 94. hieſelbſt kein annehmlicher Kaͤufer gefunden hat; ſo iſt zum ander⸗ 


D 
8 


weitigen Verkauf deſſelben ein Schluß ⸗ Termin auf den raten September a, e, anbe⸗ 


linkes, und es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachten Tage Mars 
3 n 1 ite allhier zu Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes Haus ad prnres 


fernt, von 6 bis 10 Scheffeln Ausſaat guten Acker, einigen Morgen Wieſen und Gartenland⸗ e 

mit bauliche Wohnhaufe von 3 bis 4 Stuben und andern nöfbigen Gebäuden, Wer eine 

dergleichen Beſitzung nachweiſen kann, beliebe das Nähere dieſerhalb anzuzeigen Schmi debrͤcke ? 
to, 1843, ku Könige, Proviant⸗Amts⸗Gebaude bei Herrn Schumann chmie en 


lung, und verfpriht bie (cpleuntgfle Bee 


Dominium Ze a 

uly 1819. | = Siegert, Düchbalter. 
( Nippfäulen⸗Verkauf.) 150 ee mit großen Erdköpfen find zu verkaufen 

ei Se 


auctionirt werden. Cer Lerner, A 
et eegen ang e Von zweien dergleichen, die zum Schrooten und Mahlen bee 
„ ſoll eine zu maͤßigem Preiſe verkauft werden. Der Käufer hat die Wahl, 


Erde, zu 104 
, Verk 


a La hes genüge ler Buffa & Olivier, 


Am 
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Cotteriena 


Prompteſte Bedienung. 


D 


34402 3 6 19 25 28 38652 63 95 42018 81 49329 32 345 — 31 Ntblr. auf Mio, 980 ` 


> ef 


ER 2016 — 


(Lotterlenachricht.). Looſe zur zur € lafſen e und zur kleinen Lotterie find bet mir 


mit prompter Bedienung zu haben 5 ER rer 
.. (80 achricht.) Am sten Ziehungstage zter großer Lotterie trafen in meine Collecte: 
ein Gewinn von 4000 Rfblen., nedſt der damit verbundenen Praͤmie von 20,000 Rthlrn., das 

er 24.000 Rthlr., auf das Loos Nro. 1402, und 115 Rthlr. auf das Loos Nro. 1759 welche 
Gewinne ſofort in Empfang genommen werden können. — Zugleich empfehle ich mich mit 


Kauflooſen zur 2ten Claſſe After Lotterie, und zur 18ten kleinen Lotterie, und verſpreche die 
En Prinz, Oplauer Straße in der 9 


TCLotterie nachricht.) Bei Ziehung der 17ten kleinen Lotterie find folgende Gewinne in meine 
: Collecte gefallen, als: 100 Rthlr. auf Nro. 22044 — 20 Rthlr. auf N10 en S 
Ap Rthlr. auf Nro. 386405 — 4 Rthlr, auf ro, 9801 32 36 17837 39 22037 28867 


16 1% 21 30.33 39 40 1770 22042 82 28870 32780 34408 16 21 38669 72 81 84 87 


93 42020 49323, welche ſofort in Empfang genommen werden konnen. Und empfiehlt ſich 


Alt Looſen zut Claſſen und zur 18fen kleinen Lotterie 


auch auf weitere und kuͤrzere Reifen, 


bhieruͤber beibringen kann, findet zu Michaelis a. C, fein Unterkommen zu Mag nitz Breslau⸗ 


i 


KI 


Ier am 


ar e 


V 


= 


 —9ëtbrorm 


der Koͤnigl. beffalite Lotterie e Einnehmer Lazarus Schlefinger, Albrechts⸗ 
5 : Straße im ſchwarzen Din d 9 d 2 SS Ké =? 
(Reiſegelegenheiten) nach Berlin, Landeck, Reinerz und Warmbrunn, wie 
find zu erfragen bei e e? 

Salomon D: „in der Golde: 


459% 


EES 8 Wë n A Gei SC 5 28 3 Rade⸗ traß No. 
(Warnung) Aus berosgenden, Keen gen aun irgend einem für meine 
Nechnüng drëtt zu geben, indem ich für nichts hafte. Fiſcherau den 36. Kal 7829. 

x a EEE TE Gottlieb Schuſter. 


FLunterrichts Anzeige.) Diejenigen Eltern, welche für ihre Kinder Caufer dem gewohn⸗ 


lichen Schul⸗Unterricht) noch Privatſtunden im Schreiben, Rechnen, in der Orthographie de. 
wuͤnſchen, fo wie auch Erwachſene, welche fich in Vorſtehendem vervollkommnen wollen, finden 
` für ein billiges, einen Monat voraus zu bezahlendes, Honorarſum einen Privatlehrer, auf der 

Schuhbruͤcke im rothen Stern ebener Erde hinten heraus wohnhaft. —— a 


( fſſene Lehrlingsſtelle.) Es wird nach Oberſchleſien gegen Penſton ein mit den nöthigen 


Schukenntniſſen verfenener junger Mensch zur Erlernung der Apothekerkunſt verlangt. Nähere 
Nachricht ertheilt auf frankirte Aafragen GG Ee E Si e 
der Agent Büttner in Breslau, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. 

([. ffen werdender Gaͤrtner⸗Dienſt.) Ein eigiger, nüchterner, in allen Zweigen der Gar⸗ 

tenkunſt wohl erfahrner Gartner, welcher mit Orangerie und Fruͤhbeeten eben ſo gut, als wie 
mit dem Gemüſebau und der Baumzucht, umzugehen wiſſen muß, und glaubwuͤrdige Zeugniſſe 


en Kreiſes. a a N Beet g 
P (Dienſtſuchender Gartner.) Ein mit den beſten Zeugniſſen der Geſchicklichkeit und des 
Wobloerhaltens verſehener Gärtner fucht als ſolcher ein baldiges Unterkommen, hier oder auch 


auf dem Lande. Hr Kunſtgaͤrtner Sch önfelder im hieſigen Zwinger⸗Garten giebt uͤber die⸗ 


fen die nähere Auskunft. 


SC ( Wobhnungsgeſuch.) Eine Dame wüͤnſcht eine meublirte Stube wo möglich baldigft be⸗ 


ziehen zu können Mau beliebe ſich deszalb gefälligſt auf der Reuſchengaſſe in den 3 Türmen 
dei Madame Kloſen zu me den- ` ER 


Stock, 


© 


— 7 


— Ki 


— 


vermiethen.) In dem Haufe No. 518 2,, an ber Ecke des Noßmarktes, iſt der erſte 


` 
ierg 


tege 2 25 e TR 


nn 


Rr 


beſtehend aus vier Zimmern, einer großen lichten Kuchel und Domieſtigaen⸗Stube, nebſt 
g . m Boden⸗ und Kellergelaß, balo Ger zu Michgeli zu ver miethen, und das Nähere, un 
SET ` Eompsoir in dieſem Hause ah erfahren. ER BE e 


